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ihn zum Reisegefährten nehmen wollte, unb Thor bejahte es. Alsdann
öffnete der Riese seinen Speisesack und begann sein Frühstück zu ver¬
zehren; die anderen thaten ein gleiches. Als sie gegessen hatten, schlug
Skrymir vor, ihren Speisevorrat zusammenzulegen, und Thor willigte
ein. Da knüpfte Skrymir all ihr Essen in ein Bündel unb legte es
auf seinen Rücken. Dann ging er mit gewaltigen Schritten voran,
und sie wanderten den ganzen Tag ohne Aufhören; am Abend aber
machten sie halt unter einer großen Eiche. „Ich will mich gleich schlafen
legen", sprach der Riese. „Wenn ihr Hilnger habt, so nehmt den
Speisesack und bereitet euch ein Nachtmahl." Damit warf er sich auf
den Boden, und es dauerte nicht lange, da schnarchte er wieder so
furchtbar, wie in der vorigen Nacht. Thor nahm das Speisebündel und
wollte es öffnen: aber er brachte keinen Knoten los, und wie sehr er sich
auch abmühte, keiner der zusammengeschnürten Riemen ward loser. Da
geriet Thor in großen Zorn, faßte seinen Miölnir mit beiden Händen,
trat an den Riesen heran und schlug ihn aufs Haupt. Schlaftrunken
brummte Skrymir: „Mir war, als ob ein Blatt vom Baume auf
meine Stirn herabgaukele. Habt ihr jetzt gegessen, und wollt ihr nicht
auch zur Ruhe gehen?" Thor antwortete, sie seien eben daran, sich
hinzulegen. Sie gingen nun unter eine andere Eiche, konnten aber vor
Furcht nicht einschlafen. Der Riese war gleich wieder eingeschlafen, und
um Mitternacht wurde sein Schnarchen so entsetzlich, daß es Thor nicht
mehr ertragen konnte. Er stand auf und ging zu ihm, schwang den
Hammer hastig und heftig und schlug ihn mitten auf den Wirbel, daß
er merkte, wie das Hammerende tief eindrang. Skrymir fuhr auf:
„Was ist mir? Ist mir eine Eichel auf den Kopf gefallen? Oder was
ist mit dir, Thor?" Der trat eilends zurück und antwortete, er sei
eben aufgewacht; aber es sei erst Mitternacht mid also noch Zeit zu
schlafen. Und wieder schlief Skrymir ein. Thor aber gedachte ihm einen
dritten Schlag zu versetzen, daß er nicht mehr aufstünde. Kurz vor
Tage schlich er zu ihm. Der Riese lag gerade auf der Seite: da schlug
ihm Thor mit aller Kraft den Hammer auf die Schläfe, daß er ein¬
drang bis an den Schaft. Da richtete sich der Schläfer auf, strich mit
der Hand über seine Wange und sagte: „Sitzen denn Vögel über mir
auf dem Baum? Es kam mir vor, als hätte ein Vogel etwas aus
mich fallen lassen, davon ich erwacht bin. Wachst du, Thor? Es wird
Zeit sein aufzustehen und sich anzukleiden, wenn ihr auch nicht mehr weit
habt bis zu der Burg Utgard, wo lltgardloki auf dem Throne sitzt.
Ich hörte, wie ihr unter einander sprächet, daß ich kein kleiner Mann
sei. Dort aber werdet ihr noch weit größere Männer sehen. Einen


